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Recycling, einmal anders
Wozu der «Landbote» nach der Lektüre 
nicht überall verwendet werden kann! 
Dass sich damit Schuhe ausstopfen oder 
Fische einpacken lassen, war schon be-
kannt. Dass er sich aber auch als Bau-
stoff eignet, weniger: Drei Meter lang 
und 80 Zentimeter hoch ist die neue 
Gartenmauer der Familie Keller in 
Oberseen. Statt Backsteinen verwende-
te Ursula Keller dafür Zeitungsexem-
plare, insgesamt rund 1800 Stück. Auf 
Mörtel konnte sie verzichten, es reichte, 
die jeweiligen Schichten zu befeuchten. 
Hangwärts ist die Mauer mit einer Plas-
tikfolie geschützt, den Abschluss bildet 
eine gängige Granitplatte. 

Die Idee für die ungewohnte Alt-
papierverwertung brachte die Seemer 
Papiermaurerin von einem Ferienauf-
enthalt im Tessin zurück, wo offenbar 
ein Prototyp schon seit Jahren Wind 
und Wetter trotzt. Um zu ihrem Bau-
material zu kommen, spannte sie ihre 
ganze Bekanntschaft im Oberdorf ein. 
Klar, dass die Altpapierlieferanten zur 
Mauereinweihung eingeladen wurden – 
man muss die Apéros schliesslich fei-
ern, wie sie fallen. (jpg)Garantiertes Einzelstück: Die «Landbote»-Mauer, Resultat von 20 Arbeitsstunden. Bild: jpg
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Der Patron lebt die Werte vor
Robert Heubergers Siska Holding 
galt als Hecht im Immobilienteich 
und gibt sich heute als friedvoller 
Gold!sch. Man tut Gutes mit dem 
stets steigenden Millionengewinn. 
Und man spricht gerne darüber.

MARTIN GMÜR

Der Siska-Geschäftsbericht wird jedes 
Jahr etwas dicker – und etwas schwerer. 
Ein paar Gramm mehr darf er noch ha-
ben, «dann aber würde das Porto zum 
Versenden doppelt so hoch». Die Worte 
Robert Heubergers zeigen zweierlei: 
Von den Reichen lernt man sparen. 
Und der Erfolg von Heubergers Siska 
gründet nicht auf Protzen und PR, son-
dern auf traditionellen Werten wie 
Sparsamkeit. Der Begriff «konserva-
tiv» !el gestern bei der Präsentation der 
Erfolgszahlen 2011 gleich mehrfach.

Die konservative Grundhaltung des 
90-jährigen Patrons hat dessen Siska in 
58 Geschäftsjahren zu einem Goldesel 
gemacht. Der Cash"ow ist in den letz-

ten zehn Jahren ohne einen einzigen 
Dämpfer von 11 auf 35 Millionen Fran-
ken geklettert, ebenso der Gewinn von 
3,5 auf 17 Millionen. Der Wert aller 
Immobilienanlagen übersteigt eine 
Milliarde, steht aber nur mit 600 Mil-
lionen in den Büchern. Fast 4,5 Millio-
nen Franken Steuern zahlt die Holding, 
und Heuberger beteuerte in der Ver-
gangenheit mehrmals, er tue das gerne. 
Eine Million "oss zudem in die gemein-
nützige Stiftung, von der noch zu reden 
sein wird. Die einzige Finanzzahl, die 
kleiner wird, ist die Hypothekarschuld. 

Heubergers Wahrnehmung in seiner 
Wohn- und Wirkungsstadt war nicht 
immer so positiv wie heute. Es gab eine 
Zeit, da schimpften ihn manche, die ihn 
heute loben, einen Spekulanten. Und 
nur weil sich die Siska mit ihrem kon-
servativen Verständnis dem spekulati-
ven Zeitgeist widersetzt, braucht man 
nicht alles gut zu !nden, was die Firma 
schuf. Parkhäuser etwa, Einkaufszen-
tren und andere Bauten, die mehr Ren-
dite als städtebaulichen Mehrwert brin-
gen, sind ebenso im Portfolio wie Hun-
derte zahlbarer Familienwohnungen.

Ein Projekt, bei dem nicht die Rendi-
te im Vordergrund steht, sind die Stu-
dentenwohnungen an der Bürglistrasse. 
Auf !rmeneigenem Gelände im Neu-
wiesenquartier will Siska-Geschäftslei-
ter Heinrich Schifferle Wohnungen für 
rund 80 Studierende bauen. Täglich 
wartete er auf die Bewilligung, das Ge-
such hat er vor einem halben Jahr ein-

gereicht. Nachbarn hatten den Bau ver-
zögert und bekämpft, die Politik aber 
hat ihm den Weg bisher möglichst ge-
ebnet. 500 bis 800 Franken Monatsmie-
te pro Kopf sollen die WG-Zimmer und 
Kleinstwohnungen kosten; Studenten-
buden sind in Winterthur gesucht.

Das zweite Projekt, das Schifferle 
derzeit umtreibt, sind die 50 kleinen Se-
niorenwohnungen, die im ehemaligen 
Volg-Hauptsitz an der Schaffhauser-
strasse entstehen. Ab August sollen sie 
bezugsbereit sein zu Mietpreisen, die 
angesichts der zentralen Lage nicht 
überrissen sind. Es deutet sich eine vor-
bildliche Umnutzung eines prächtigen 
historischen Gebäudes an.

Heubergers wohltätige Seite

Einen breiten Raum im dicken Jahres-
bericht nimmt Heubergers Stiftung ein, 
die im letzten Jahr 1,7 Millionen Fran-
ken ausschüttete. Auf 600 000 Franken 
erhöht wurde die Gewinnsumme des 
Jungunternehmerpreises, für den Bun-
desrätin Doris Leuthard das Patronat 
übernahm und eigens nach Winterthur 
reiste. Das Theater, insbesondere Schul-
theater, unterstützen Heubergers gern 
und grosszügig, ebenso das Dampfzen-
trum, den Hauseigentümerverband, 
den Bund der Steuerzahler (!) und Dut-
zende weitere Organisationen. Jeder 
Betrag ist aufgelistet, manchmal sinds 
Zehntausende Franken, manchmal 20.

De frühere Volg-Hauptsitz an der Schaffhauserstrasse wird zu 52 Alterswohnungen umgebaut. Neue Balkone im Hof bieten Ruhe im verkehrsnah gelegenen Gebäude. Bild: David Baer

«Wir streben 
nicht jedes Jahr 
mehr Gewinn 
an. Es ergibt 
sich einfach»
Robert Heuberger (90)

Taschendieb 
verhaftet

Weil Passanten und eine Polizeipa-
trouille rasch reagierten, konnte in der 
Nacht auf den P!ngstsamstag ein mut-
masslicher Taschendieb beim Arch-
Areal festgenommen werden. Wie die 
Stadtpolizei gestern mitgeteilt hat, wird 
der 25-jährige Mann verdächtigt, in 
einer Bar einer Frau das Portemonnaie 
und das Mobiltelefon gestohlen zu ha-
ben. Laut Stadtpolizei machten Passan-
ten eine Polizeipatrouille vor Ort auf 
den Vorfall aufmerksam. Diese suchte 
in der näheren Umgebung nach dem 
Verdächtigen und konnte ihn auf einem 
Parkplatz festnehmen. Der in der 
Schweiz wohnhafte Franzose trug 
Portemonnaie und Handy der bestoh-
lenen Frau noch auf sich. Der Fall liegt 
nun bei der Staatsanwaltschaft. (red)

Einbürgerungen in Zeitung
Neu werden sämtliche Einbürgerungen 
der Stadt im amtlichen Publikations-
organ, dem «Landboten», publiziert. 
Wie der städtische Informationsdienst 
mitteilt, wurden bisher nur jene Ein-
bürgerungen in der Zeitung vermeldet, 
die im Ausland geborene Personen be-
treffen und die der Gemeinderat vor-
nimmt. Die Einbürgerungen von in der 
Schweiz geborenen Ausländern, für die 
der Stadtrat zuständig ist, wurden bis 
anhin aufgrund langjähriger Praxis im 
kantonalen Amtsblatt publiziert. Ab 
18. Juni werden auch diese im «Land-
boten» aufgeführt, aus Kostengründen, 
wie die Stadt schreibt. (red)

 IN KÜRZE

Spielsonntag in Oberi 
für kleine Kinder

Kneten, schminken, tasten, fädeln, zu-
hören, blasen, planschen: Am kommen-
den Sonntag. 3. Juni, von 13.30 bis 17 
Uhr !ndet im Schulhaus Rychenberg 
(nicht im Gymi) ein Spielnachmittag 
für Vorschulkinder und ihre Familien 
statt. Bei schönem Wetter auf der Turn-
wiese, bei Regen in der Halle. Sich be-
wegen, Spass, Sprach- und Sinnesförde-
rung sind die Ziele des Anlasses. Orga-
nisiert wird er von Organisationen, die 
sich in der Frühförderung engagieren: 
die Spielgruppen von Winterthur und 
Umgebung, die Ludothek Oberi, die 
Fachstelle schritt:weise, die Quartier-
entwicklung und die Eltern-Kind-
Gruppe. In einer Mitteilung wird be-
tont, dass Spielgruppen «weit mehr als 
ein Betreuungsangebot» seien. Die För-
derung im freien Spiel und gemeinsame 
Erlebnisse mit anderen Kindern stün-
den im Mittelpunkt. Eine Anmeldung 
zum Spielfest ist nicht nötig. Für Speis 
und Trank gibts eine Festwirtschaft. 
Zum Schulhaus Rychenberg führt der 
Bus 10, Haltestelle «Oberes Büel». (mgm)

«This-Priis»: Frist 
für Firmen läuft

Mit dem «This-Priis» werden seit sie-
ben Jahren Betriebe ausgezeichnet, die 
mit nichtsubventionierten Arbeitsplät-
zen Menschen mit einem Handicap in 
den Arbeitsprozess integrieren – so wie 
Matthias «This» Widmer vor einigen 
Jahren in einer Schulmensa arbeiten 
konnte. Seine Familie hat aufgrund 
dieser positiven Erfahrung den Preis 
lanciert, der mit 25 000 Franken jähr-
lich dotiert ist. Für die achte Preisver-
leihung am 24. Januar 2013, dem Ge-
burtstag von This, läuft derzeit die An-
meldefrist. Die Bedingungen sind Sitz 
im Wirtschaftsraum Zürich und An-
strengungen im Betrieb zur Integration 
von Menschen mit Handicap (egal ob 
geburts-, krankheits- oder unfallbe-
dingt). Nähere Informationen gibts 
unter www.this-priis.ch oder via Mail 
an sybille.eugster@this-priis.ch. (mgm)

http://www.this-priis.ch
mailto:sybille.eugster@this-priis.ch

